
Lieder der Nacht Menschen, erwacht!

Lieder der Nacht, für uns gemacht, aha
Sie können oft so viel bedeuten
Denn wer sich liebt, hat auch ein Lied, aha
Das war schon zu allen Zeiten so

Menschen, erwacht! Gebt eure Macht, aha,
nicht mehr den Dienern unsres Feindes!
Macht das nicht mit, was ihm nur nützt, aha,
wenn Krieg ist, geht einfach nicht mehr hin!

Ich bin von Kopf bis Fuß
Auf Liebe eingestellt
So sang einmal die halbe Welt 
(die halbe Welt)

Der Eine wahre Gott
will Frieden nur für uns,
am besten auf der ganzen Welt!
(der ganzen Welt)

Lieder der Nacht, für uns gemacht, aha
Sie sagen, was wir beide fühlen
Du spürst sofort, ohne ein Wort, aha
Was ich dir heute sagen will

Menschen, erwacht! Ihr habt die Macht, aha,
zu wählen zwischen Gut und Böse.
Recht oder Falsch, ihr habt die Wahl, aha,
hört, was das Herz euch sagen will!

Griechischer Wein, Mona Lisa 
     und Tu t′en vas 
     und dann noch Fly Robin fly
Da fällt mir ein, wie wunderbar 
     doch alles war, 
     am ersten Tag mit uns zwei
Seitdem bist du meine ganze Welt 
(meine Welt)

Der Menschenfeind und seine Leut’
     wollen die Macht 
     ergreifen auf unsrer Erd’.
Doch wenn das Volk bei seinem Plan
     nicht mitspiel’n will,
     bleibt der Erfolg ihm verwehrt!
Gebt doch dem Feinde nicht die Macht!
(nicht die Macht)

Lieder der Nacht
Lieder der Nacht
Uuh-uuh

Menschen, erwacht!
Menschen, erwacht!
Uuh-uuh

Lieder der Nacht, für uns gemacht, aha
Sie können oft so viel bedeuten
Wenn ich sie hör', ohne dich hör′, aha
Ist das Alleinsein halb so schwer

Menschen, erwacht! Mit eurer Macht, aha,
könnt ihr die ganze Welt verändern.
Hört auf das Herz, dass ihr euch wehrt, aha,
wenn Falsch und Böse euch bedrängt!

Wenn Al Martino singt
Mir die Erinn'rung bringt
Dann stell ich mir vor, du wärst bei mir
(wärst bei mir)

Denn unser Schöpfer singt,
wenn ihr Ihm Ehre bringt.
Er segnet uns wie nie zuvor!
(wie nie zuvor)

Lieder der Nacht, für uns gemacht, aha
Sie können oft so viel bedeuten
Ich hör' mit dir Lieder der Nacht, aha
Solange bis der neue Tag erwacht
Solange bis der neue Tag erwacht

Menschen, erwacht! Gebt eure Macht, aha,
nicht mehr den Dienern unsres Feindes!
Macht das nicht mit, was ihm nur nützt, aha,
wenn Krieg ist, geht einfach nicht mehr hin!
Wenn Krieg ist, geht einfach nicht mehr hin!
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